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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 75 Pfg .

Im Reichsgebiet 2 Mk. Ob Pfg . ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

, deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündiqungrblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Z ! 236.
Bor eittem Jahre.

10 . Oktober 1917 .
Starke Angriffe zwischen Ancre und Somme

blieben erfolglos — In Siebenbürgen geht ei bor-

Wtrts . — Italiener schreiten nach achttägiger starker
Feuerwirkung durch Artillerie und Minenfeuer
zwischen San Grad , di Merna und dem Doberdosee
zum allgemeinen Angriff gegen die Stellungen auf
der Karsthochfldche. Ansturm unter schwersten Ver¬

lusten zurückgeschlagen.

BSW Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht ,

WT B Berlin . 8 . OK . , abends. (Amtl.)
Zwischen Cambrai und St Quentin ,

in der Champagne und an der Maas
haben sich neue schwere Kämpfe entwickelt.
Südlich von Cambrai und nördlich von
St . Quentin wurde der feindliche Angriff
obgewiesen ; in der Mitte der Schlachtfront
gewann er Boden Wir standen hier am
Abend im Kampfe westlich Boha in und
entlang den von Bohain auf Cambrai
und St . Quentin führenden Straßen . In
der Champagne und an der Maas sind
die Angriffe des Feindes gescheitert.

WTB Berlin , 8 . OK. DieStadtDouai
brennt als Folge der unausgesetzten eng¬
lischen Beschießung. Die Tatsache, daß die
Engländer Douai mit schwerstem Kaliber
beschießen , wurde deutscherseits seit Wochen
gemeldet Die Unterstellung , daß die Deutschen
eine von ihnen noch besetzte Stadt selbst an -
zünden , ist zu unsinnig , um widerlegt zu
werden .

WTB . Berlin , b . OK . Die von fran¬
zösischen Agenten im Elsaß verbreiteten Flug¬
blätter und Plakate bedienen sich nicht nur
der französischen und deutschen Sprache, son¬
dern auch des Elsässer-Deutsch , um von den
Einwohnern recht verstanden zu werden:
„Jeder Elsässer, wu uns uff dis Art helft , d'

Na« Maika« Malkan ">
Original .Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung .)

Nun erst kam Wols Dietrich zur Besinn¬
ung . Das war ja eine außerordentliche
Aeberraschung , die Jutta ihm hier Hot . Heim¬
lich hatte sie die teure elektrische Lichtanlage
«nbrklgen kaffen , weil er einmal geäußert
hatte, er liehe elektrische Beleuchtung im
Hause . Und auch die ganze gediengene Ein¬
richtung dieses Arbeitszimmers »erriet nicht
nur einen auserlesenen Geschmack, sondern
auch ein verständniSvallrS Eingehen auf seine
inneren Wünsche und seinen eigenen Ge¬
schmack, die sie ihm abzulauschen verstanden
hatte.

Aller Groll gegen sie schwand, und das
Herz schlug ihm hach auf. 8 , fein und zart-
sinnig konnte nur eine Frau sein, die liebte .
Wenn er ihr dach sogleich hätte danken
können ! Nenn sie doch jetzt an seiner Seite
wäre ! BaS war ein Stachel in seinem
frohen Empfinden ; aber er »erstand sie auch
hierin nur zu gut. Er sollte ihr gegenüber
keine Dankesschuld empfinden, und er hätte
Hr dach s» gern gedankt. Nun schritt er in
da» nebenliegende Gchafzimmer , da» ebenfalls

Mittwoch den 9 . Oktober 1S18.

Deutsche Gesinnung
Stolz .scharfunck wahr sinck ckteworte
äes tiassers vom 15 . Juni 1918 von
äer ckeutschen Weltanschauung äer

Hechts gegenüber äer angelsächsi¬
schenvom Sötzenäienst äes Soläes .

Wort und Tut !
Wuchtige voppelwaffe von echt
äeuischem Mang I Das tzeimat -

heer wirä sie zu schwingen wissen ,
wenn äie Seichnungspflichi ruft .

Wahret zue verbreite , macht sich um unsret
armi Heimat verdient ; unser veritawel Vater¬
land wurd sich drfeer dankbar zeiga

"
, heißt

es da unter anderem . ES liegt eine hübsche
Ironie darin , daß die Franzosen , die doch die
urfranzösische Abstammung der Elsässer immer
betonen , gezwungen sind , sogar in ihren Auf¬
rufen an die elsässische Bevölkerung den ur-
deutschen alemannischen Dialekt zu gebrauchen,
wenn sie recht verstanden werden wollen
Daß nichts besser geeignet ist, das Deutschtum
der Elsässer zu beweisen, das hat man sich in
dem «veritawel Vaterland" nicht ganz klar
gemacht !

traulich und bequem eingerichtet war
und überall die sorgende Hand verriet.
Dennach seufzte er tief auf.

Er setzte sich auf einen Stuhl, stützte den
Kopf in die Hände und blieb lange s» sitzen.

Gedanken kamen und gingen — die Ver¬
gangenheit tauchte auf mit ihren Hellen und
dunklen Bildern, mit ihren Freuden und
Leiden ES zog an ihm varüber, was er
erlebt hatte — auch Mira» Bild — Es war
ja alle» tot «nd begraben, was jene ihm
einst gewesen war und was er für sie em¬
pfunden hatte, aber eins wußte er, daß die
ihn an ihrem Hochzeitstage nicht hier allein
hätte sitzen lassen.

Da packte ihn ein brennender Schmerz .
Ueber ihm im ersten Stock schlief sei» junges
Weib , und es war, als wenn nicht eine Decke,
sondern eine Welt sie trennte.

Endlich stand er auf, drehte da» elektrische
Licht au» und begab sich zur Ruhe.

Als Aolf Dietrich am nächsten Morgen
in den Speisesaal trat , fand er Jutta schon
darin vor .

Sie ging ihm freundlich und unbefangen
entgegen und bot ihm die Lippen zum Kuß ;
das entwaffnete ihn . Er umschlang sie.

! Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DuPS,

^ Mittelstcaße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
! Arizeigen-Annahm « bis 10 Uhr vormittags ,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Das deutsche Friedensangebot .
W .T .B. W a s h i n g t o n , 7 . OK . (Reuter.)

Der schweizerische Gesandte überreichte per¬
sönlich dem Präsidenten Wilson die für ihn
bestimmte deutsche Note

W .T.B . Washington , 7 . Okt . Heute
morgen hat der schwedische Gesandte die Note
des Grafen B u r i a n , der schweizerische
Gesandte die deutsche Note dem Staatssekretär
Lansing überreicht .

* Berlin , 9 . OK . Im „Vorwärts " wird
geschrieben : Mit der Annahme des Wilsonschen
Programms hat die deutsche Regierung einen
Schritt getan , dessen Bedeutung neben der
Sachlichkeit auch darin liegt, daß damit dem
Präsidenten Wilson ein Vertrauensvotum weit-
tragender Art ausgestellt worden ist Dieses
Vertrauen gilt der Aufrichtigkeit der idealen
Weltanschauungen , die in den Kundgebungen
des Präsidenten Ailson stets zum Ausdruck
gekommen ist. Aus dieser Auffassung erwächst
die Erwartung , daß Herr Wilson das von ihm
ausgestellte Prinzip Deutschland gegenüber in
einer Weise einhalten wird, die sich aus einer
derartigen Anwendung ergibt und damit «uch
den Interessen unseres Volkes entspricht . Der
Präsident Hot immer zum Ausdruck gebracht,
daß sein Programm als unteilbares Ganzes
aufzusassen sei Das deutsche Angebot habe
sich in der Erkenntnis, daß auch damit ein
Gebot der Gerechtigkeit erfüllt ist, dieser Vor¬
aussetzung angenommen , do das Programm
des Präsidenten Wilson sich auf einem einzigen
Prinzip aufbaul. Das Vertrauen, daß das
deutsche Volk zum Ausdruck bringt , läßt uns
in Ruhe die Antwort erwarten. — Die „ Frei¬
sinnige Zeitung" meint : Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß die Entente die Antwort absicht¬
lich in die Länge ziehen möchte, um die Geduld
des deutschen Volkes auf eine zermürbende
Probe zu stellen Darum sei es dos Beste,
in Würde und »hne Unruhe auf die Antwort
des Präsidenten zu warten und von vorne

„ Du Böse — du Böse," flüsterte er ihr
zärtlich ins Ohr.

Eine jähe Glut stieg ihr ins Gesicht und
sie machte sich hastig frei

Er behielt aber ihre Hand in der seinen:
„Nein , du entgehst mir jetzt nicht — ich

niuß dir doch danken für die Uebercaschung,
die du mir gestern abend bereitet hast . Das
elektrische Licht , die Einrichtung — "

„ Hat eS dich ein wenig erfreut ? " unter¬
brach sie ihn aufatmend mit einem freund¬
lichen Lächeln.

„ Beglückt würde es mich hoben , wenn du
— an meiner Seite gewesen wärst. Jutta —
Jutta —"

Er umschlang sie wieder und preßte sie an
sich und seine Stimme sank zum Flüsterton
herab. ^

Do wurde die Tür geöffnet und Froif^ ^
Baronin von Lichtenstern, Wolf DietrichDvM -
Mutter, trat ein, .

^
Sie sah die beiden Gotten in Vieser zoytzA> ^ ^

. " '
M

'

<Z

lichen Umarmung, und ein glückliches Li
umspielte ihre Züge . Zugleich kedooe
gestört zu haßen .

J »tta hotte sich loSgerissen «nd
ölten Dome entgegen geeilt , »m ke^
grüßen , so herzlich, wie e» sonst nicht̂ i -

HZ . '



herein , wie Reichskanzler Prinz Max von
Baden, mit dem Fall zu rechnen, daß eine
Ablehnung erfolge . — In der „Deutschen Ta«
geSztg.

" liest man : Hier und da hört man die
Ansicht , die Widerstandskraft unserer Armee
im Westen sei im Erlahmen. Wir haben unS
klar zu machen, welche ungeheuren Leistungen
das deutsche Heer vollbracht hat . Das ist eins
Leistung , wie sie größer in der Weltgeschichte
noch nicht erlangt wurde . Trotz allem stehen
wir fest und werden unS halten . Die Front
fordert von der Heimat aber Vertrauen gegenVertrauen .

Berlin , 9 . Okt. Lawinenartig wächst die
Fülle der Preßstimmen über die Auf¬
nahme des deutschen Friedensange¬botes im Auslands . Bei der Wertung der
Pressestimmsn ist, wie die „ Nordd . Mg Ztg .

"
hervor hebt , zu berücksichtigen , daß sie nicht
ohne weiteres die Meinung der betreffenden
Regierungen widsrzuspiegeln brauchen . Nach
Fühlungnahme mit den übrigen maßgebenden
Persönlichkeiten der Entente werde der Präsi¬
dent der Vereinigten Staaten sich wohl bald
entscheiden und uns Antwort geben. Die Ant¬
wort werde dann zeigen, wie weit die aus¬
ländische Presse in ihren Auslassungen recht
gehabt hat

Köln , 8 . Okt. Die „Kölnische Bolksztg .
"

meldet aus Amsterdam : Der außerordentliche
Ministerrat vom Sonntag wird fortwährendin Zusammenhang mit dem Schritt der
Mittelmächte im Interesse des Friedens ge¬
bracht . Nach der Bitte aus Wien , Haag als
Stelle einer Vorkonferenz zu wählen , scheint ,wie das Handelsblad schreibt , eine neue Tat¬
sache aufgetaucht zu sein , die Holland un¬
mittelbar in die Ereignisse einbrziehen würde.Das Gerücht bleibt bestehen , . daß die hol¬
ländische Regierung erwäge , beiden -
Gruppen der Kriegführenden ihren Dienst
anzubieten . DsS Ministerium des Aeußern
bestätigt dieses Gerücht nicht. Der Ge¬
sandtschaftsposten in Washington ist
noch immer unbesetzt. Im Zusammenhangmit den Friedensschritten soll seine Neu¬
besetzung offenbar sofort erfolgen .

W .T .B . Nmsterdarn , 8 Okt . (Nrchtamtl .)Das „Allgemsen Handelsblad ' meldet aus
London , daß die Auffassung in Amerika, soweit
sie bisher in London bekannt geworden ist,in keiner Hinsicht der Annahme des
Waffenstillstandes günstig sei.

W .T .B. London , 7 . Okt . (Nichtamtlich .)Reuter. Wie die „Daily Mail " aus Newßork
erfährt, schreibt der Washingtoner Korrespondentder „ World"

, in den hohen Regiecungs -
kr eisen erlaubt man sich noch keine
Meinung , da der Text der Rede des Reichs '
kanzlers noch nicht vorliegt . Gleichzeitig wird
zu verstehen gegeben, daß Deutschland und
Oesterreich - Ungarn sich im wesent¬
lichen ohne Bedingungen ergebenmüssen , wenn sie den Krieg beendet haben
wollen , ehe ihre Gebiete angegriffen und ver¬
wüstet werden würden. Allgemein gesprochen
handelt es sich um die bedingungslose Urber-
Nrt lag . Sie war ihrer Schwiegermutter für
ihr Dazwischentreten so dankbar .

Frau von Lichrenstern aber war entzücktvon ihrer neuen Schwiegertochter und pries
sich und ihren Sohn innerlich glücklich, daß

ch alles so zum Besten gefügt hatte.^ald erschienen auch Jutta» Eltern und''er und es gab ein frohes Plaudern"-ühsiückstafcl.
ftmittag wollten die Gäste ab-

ären gern noch länger in dem' Rvtenfelde , wo die junge
mut und Würde waltete,

-mgeS Ehepaar müßte
u " hatte Lieselotte

-eflüstert.'
nicht allein ! "

schämte sich
ner stark

n, sich

gäbe Deutschlands , Oesterreich - UugaruS und
der Türkei

W T.B . London , 9 . Okkt . Meldung des
Reuterschen Büros . Nach den gestrigen Mor¬
genzeitungen kann als Antwort der Alliierten
auf den deutschen Vorschlag eines Waffen¬
stillstandes im Westen eine einmütige Ablehn¬
ung erwartet werden

* Berlin , 9 . Okt . Nach einer Meldung
des „ Berl . Lokalanz " aus dem Haag hat der
ehemalige Präsident Roosevelt in Minnea-
polis eine Rede gehalten , worin er die ab¬
solute Ablehnung des Friedensvor¬
schlages der deutschen Regierung
verlangt.

Von der schweizerischen - Grenze ,8 . Okt. Der Pariser „Temps " meldet, daß
der Kriegsrat der Alliierten in Ver¬
sailles sein Gutachten über das Waffen¬
stillstandsangebot des Feindes am heu¬
tigen Dienstag abgeben werde . Die alliierten
Regierungen würden unmittelbar daraus ihre
Entscheidungen selbständig treffen .

M .T -B- Kiew , 7 . Okt. Hie ukrainisch -
russischen FriedensverhanKlungenwurden auf der heutigen Plenarsitzung bis
aus weiteres unterbrochen . DerWaffen-
stillstandsvertrag soll in Kraft bleiben und
die Konsularvertretung sollen weiter bestehen.
Die Arbeiten der im AaffenstiRstandsvrrtrag
genannten Kommissionen sür Verkehrsfragen ,
Warenaustausch und für dar Rote Kreuz
werden fortgesetzt Ern Teil dev russischen
Delegation bleibt in Kiew für Kommissions¬arbeiten, ein anderer Teil reist ab .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

tA Karlsruhe , S . Okt. Der Groß¬herzog hat dem Geh . Rat Dr. Durm an¬
läßlich seines btzjährigen Dozenten -Jubiläum? !
den Stern zum Kommandeur -Kreuz des Zäh¬
ringer- Löwen - Ordens verliehen .

B Durlach , » Okt. Leutnant d . Res.und Kvmpaguieführer im Infanterie RegimentNr. 112 Hermann Schmidt (Sohn des
Kettenschmiedmeisters Gustav Schmidt von
hier) , Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl.und der Badischen silbernen Verdienstmedaille ,wurde mit dem Eisernen Kreuz Erster
Klass e ausgezeichnet.

88 Durlach , 9 Okt . Leutnant d . Res.
Heinrich B l u m , Zugführer bei einer Fern-
sprechabteilung , Inhaber des Eisernen Kreuzes2 . Kl . und des Ritterkreuzes 2 . Kl . mit
Schwertern des Ordens vom Zährinzer Löwen,wurde mit dem Eisernen Kreuz ErsterKlasse ausgezeichnet. Sein Bruder Unter¬
offizier (Lehrer ) Hermann Blum bei einer
Fernsprechabteilung , Inhaber der Badischen
silb - rnkn Verdienstmedaille , wurde nun auchmit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . ausge¬zeichnet. Beide sind Söhne des Sattler- und
TapeziermeisterSHeinrich Blum hier
^ Bruchsal , 7 . Okt . Herr Stadtvikar
Schulz in Karlsruhe, der bis Anfang Sep¬tember d . IS . hier gewirkt hat, als Prediger,Religionslehrer und Seelsorger hochgeschätzt,ist einer Lungenentzündung , mit der er aneinem Krankenbett angesteckt wurde , erlegen .Der so früh aus seiner Laufbahn Gerissenehat mit seinen reichen Gaben und seiner un¬
ermüdlichen Arbeitsfreudigkeit in den 2 Jahrenseines Hierseins der evangelischen Gemeinde
segensreich gedient und wird , bei alt und jungin dankbarem Andenken bleiben.

K Königshofen bei Tauberbischosr -
heim , 9 . Okt . Bei einem Einbruch in die
Wirtschaft „ Zur Rose " wurden einem Gast20 000 bestehend in Eintausendmari¬
scheinen , gestohlen .

W Neustadt i . Schw . , 9 . Okt . Die spa¬nische Krankheit ist hier stark verbreitet.Der hier erscheinende „ Hochwächter" teilt
seinen Lesern mit, daß infolge Erkrankung des
Personals an der Grippe von Mvntag ab bi-auf weiteres keine Zeitung erscheinen kann.— Weiterbildungskurs sür Kriegs¬beschädigte . Das Gr . LandeSgsrverbeamt

veranstaltet in der Zeit von Mitte November
bis April 1919 an der Gewerbeschule in Karls-
ruhe Weiterbildungskurse für entlassene kriegs.
beschädigte Elekto- Jnstallateure und Schreiner.Den Teilnehmern werden vom Bad . Landes-
auSschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge Bei¬
hilfen gewährt. Anmeldevordrucks sind vo «Gr . Landesgewerbeamt in Karlsruhe zu be¬
ziehen.

D-KtMeS Reis .* Berlin , 9 . Okt. Wenn das „ Berl.
Tagebl .

" richtig informiert ist . hat der
ReichStagSpräsident die nächste Sitz -
ung auf nächsten SamStag einberuftn.Berlin , 8 Okt. Wie wir hören , ist derRücktritt des Ehefs des Geheimen Ziv il°
kabinetts von Berg eingereicht und ge¬
nehmigt worden .

* Berlin , V . Okt. Ohne Vorschußlor¬beeren verteilen zu wollen , stellt die „Germa¬
nia " fest , daß die neuen Männer sich nichtdamit begnügen , ein zislbewutzt klingendes
konsequentes Programm ausgestellt zu haben ,sie gehen auch unverzüglich an die Ausfüh¬
rung und Verwirklichung überall da, W»
es alsbald angängig erscheint.

W .T .B . Berlin , 8 . Okt . (Nichtamtlich .)In Berlin sind bis zum 8 . Oktober morgens17 Fälle von Cholera amtlich gemeldetworden . Von diesen sind 15 auf dis Roß¬
schlächterei in der Linisnstraße zurückzuführe»und zwar sind rwei von diesen 15 Personen
Angestellte dieser Schlächterei . Bei zwei von
den 17 Personen, die in derselben Gegend
wohnen , konnte der Genuß von Rsßfleisch nicht
sicher nachgewiesen werden . Sämtlich; Er¬
krankten und ihre Angehörigen sind Kranken¬
häusern zugesührt und unter Beobachtung ge¬
stellt worden . Von den 17 Erkrankten sind
bisher 13 gestorben . Außer diesen Fällen von
Cholera sind zwei weitere auf einem Schiff
auf dem Kaiser Wilhelm -Kanal bei Marisn -
werder im Kreise Niederbarnim vorzekommsn .Das Schiff ist unter Beobachtung gestellt.Dis Erkrank- eu und die gesamte Besatzung
sind dem Krcmkerchause in LieLeuwalde zuge¬
führt worden . Von den beiden Erkrankten
ist eine Frau gestorbm . lieber die Entstehungs--
ursache finden noch Ermittelungen statt, dir
auf Berlin Hinweisen .* Berlin , S . Okt. Dem „ Berl . Lokalanz .

"
zufolge ist nach einer Meldung der „ Pfalz.
Rundschau " seit Anfang Oktober im Wein -
mostgeschäst an der Hardt plötzlich ein
grvßer Preissturz eiugetreten . Größere
Geschäfte werden fast nirgends mehr abge¬
schlossen. Der Handel verhält sich passiv, weil
die Preise andauernd zurückgehen.Berlin , Ü . Oft. Wie dem „ Berl . Ta¬
gebl .

" aus Warschau gemeldet wird , wurde
auf der Chlodnastcaße der Kriminalbeamte
Theodor Zychlinski ermordet . Der Po¬
lizeipräsident setzt 20000 ^ Belohnung aufdie Entdeckung des Mörders aus .

Frankreich.
W .T B . Paris , 8 . Oft . (Nichtamtlich .)

Agence Halms . Der Flieger Garros , der
kürzlich aus Deutschland entflohen war,ist von einem letzthin unternommenen Erkun«
dungSfluß nicht zurückgekehrt.* Berlin , 9 . Oft . Eins Genfer Depesche
des „Berl . Tagebl " besagt : Wie aus Paris
berichtet wird , ist im Befinden Caillauxeine Verschlimmerung eingetreten . Er wurde
vsm GefängniSarzt sorgfältig untersucht . ,

Neueste Drahtberichie.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , » . Oft.,vormittag? . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Zwischen Camdrai und St . Quentin
ist die Schlacht von neuem entbrannt . Unter
Einsatz gewaltiger Infanteriewaffen unter Zu¬
sammenfassung von Panzerwagen und Flieger¬
geschwadern griff der Engländer im Verein
mit Franzosen und Amerikanern unsere Frvut
von Lambrai bis St . Quentin an . Auf
dem nördlichen Angriffefinzel war der
Ansturm de» KemdeS nach hartem Kampf



-

Hegen Mittag westlich der von Cambrai
« uf Bo Hain führenden Straße gebrochen. Inben Abendstunden find hier erneute Angriffehe » Feindes gescheitert,
ß z Zu beiden Seiten der in Richtung L e
Thateau führenden Rümerstraße gelang dem
Gegner ein tieferer Einbruch in unsre Linien.Wir fingen seinen Stoß in der Linie Valin -
r » urt — Elincourt und westlich Bohaln«uf . Auf dem Süöflügel des Angriffes konnte
der Gegner nur wenig Gelände gewinnen.
Die südlich von Montbrshain kämpfenden
Lrpppen schlugen alle Angriffe des Feindes in
ihrer vorderen Jnfanteriestellung ab . Durchden Einbruch in der Mitte der Schlachrfrontin ihrer Flanke bedroht , mußten sie am Abend
ihren Flügel an den Westrand von Fresnoysbis Le Grand zurücknehmeni In der Champagne nahmen Franzosen

, »0 ->»»«»

und Amerikaner zwischen der SuippeS und
westlich der Ais ne unter großer Kraftentful-
tung ihre Angriffe wieder auf . Auch sie er-
strebten nach aufgefundenen Befehlen erneutden Durchbruch durch unsere Front . Nur bei¬
derseits von St . Etienne brach der Feindin unsre Linien ein . In den Nachmittags¬
stunden angesetzte Gegenangriffe warfen den
Gegner hier wieder zurück

An der übrigen Front sind die An¬
griffe des Feindes völlig gescheitert. Oert -
liche Einbruchsstellen wurden im Gegenstoßwieder gesäubert .

Teilangriffs an der Ais ne und sehr heftige
Angriffs der Amerikaner am Ostrand des
Argonner Waldes und im Aire - Tal
wurden abgewiesen.

Auf dem Ostrande der Maas griff der
Feind zwischen Brabant und Ornes nach

starker Artillerie ? !! : Wicklung an . Der in den
Wald von Consenvoye eindringende Gegner
wurde dort zum Stehen gebracht . An der
übrigen Front schlugen wir ihn vor unfern
Kampflinien ab .
Der 1 . Generalquartrermeister: Lude « darfst

Die Front
opfert Blut und Gesundheie.
IVer Rricgsai,leihe zeichnê

opfert nichts .
Er erfüllt nur eine Pflicht, die ihm noch
dazu gut verzinst wird . Es darf nicbr
sein, daß sich ein Deutscher drcsrr
leichtesten aller Brregspflichtcir entzieht .

Ke Amrlöms öks MgaiO Ml M Lvtßimnöt delr.
Sämtliche in hiesiger Stadt wohnhaften Wehrpflichtigen , welchein der Zeit vom 1 Juli bis 39 September 19 l8 das 17 . Lebens '

jahr vollend :t haben , werden hiermit ausgesvrdert , sich vom8 . bis 11. Oktober »K. IS .«uf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — zur Landsturmrolle anzu¬melden .
Durlach , den 7 . Oktober 19l8 .

_ DaS Bürgermeisteramt .

Abgabe von Arenutzokz
Am Freitag , de« 11 . VS. MtS . wird an die Familien der«achgrnannten Buchstaben kurzgesäztes Brennholz in der Mittelmühls

zum üblichrn Preis abgegeben :
vormittags von 8 —V,12 Uhr L — t ,
nachmittags von 2— V» 8 Uhr fl — i.Wir ersuchen die Familien der vorgenannten Buchstaben, ihrenBedarf an Holz abzuhvlen , da weiteres Holz an diese Buchstaben»icht mehr zur Ausgabe kommt.

Durl « ch , den 9 . Oktober 1918 .
_ _ Das Bürgermeist eramt ._

Ksksverkaüs.
Laut Beschluß des GemewdsrMs werden mit Wirkung Pom10 . Oktober ab die Preise iür Koks wie folgt festgesetzt :

1 . Grobkvks dis l00 leg 5 .60 Mk . ab Werk,2 Nußkoks die 160 5 80 Mk . ab Werk,3 . Perlkoks die 108 kA 4 60 Mk . ab Werk.Die Abgabe ersvtxt jeweils :
Montag , Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag vor¬

mittags Von 9—11 Uhr und
Mittwoch nack -mtttcgs von 2 —4 Uhr .

Durlach , den - OdoLer 1918 .
— _ Stützt . Gaswerk . _ _

gegeben sein, so wird bei der nächsten Brotkartenausgab; die Brot¬
zulage nicht verabfolgt .

Rach dem 1 . August ds . Js . vorgelegte Bescheinigungen von
Arbeitgebern werden als weitergültig anerkannt und brauchen nichterneuert zu werden .

Dur lach , den 9 Oktober 1918 .
KsMMRualverbuuv Lurlkch - Stakt .

Brrtter
MWEchsr WsrktMf

Donnerstag vormittag an den Buchstaben fl
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben K und ch
Freitag vormittag an dis Buchstaben Üt und st .Samstag vormi.tag an dis Buchstaben U , Ä . 8 , p F und fl

Käse morgen vormittag an dir Buchstaben 8p, §1 und 1.
Durlach , den 0 Oktober 1918 .

Ks mm « n -Llt,ertzsLk DurlKÄ - Gtsvt .

Kartoffekversorgung.
FrühkmLvffrL«

morgen vormittag an dis Buchstaben ^ und st.
morgen nachmittag an den Buchstaben U ,
Freitag vormittag an dis Guchstabsn fl , 8 , p . tz und fl,Freitag nachmittag an dis Buchstaben 8sk und 8 .
Samstag vormittag an den Buchstaben K,
Samstag nachmittag an dis Buchstaben 8p, 5i, I , 8 , V und D

Dur lach , den 9 . Oktober 1918 .
_ UiLÄt _

Drei Knaben der oberen SchMasse
finden während der Schulferien BsschäiüßlMg beim Virhhütsa de -
Kommunalvabands Durlach - Stadt . Anmeldungen bei
_ _ Gemeinderat Zoller .

Kartoffelversorgung.
Laufende BersorguuH.

Im Lause der nächster. Woche wird die Bevölkerung ihren Rest-«ntcil «u Kartoffeln für dis Z- it bis 17 . Noosmbrr ds . Jll . erhallen.
Hierwegen erscheint noch eine besondere Bekaimunachung .» . Wiutervers»rg »ns.Wir beabsichtigen, noch diese Woche mit , der Karioffelabgabe audis Familien, di« ihre Versorgung über dis W .merzen durch dieStadt drantragt haben , zu beginnen .

Familieu, die dis Zufuhr in Keller würschm , müssen uns fürden Transport der Karwfseln Säcke zur Berfüguag geben Die Säckewollen gebündelt und mit dem genauen Namen und Wohnung ver¬
sehen im städt . Verkauf abgegeben « erden .

Familien , die keine Säcke verfügbar haben , aber doch die Kar
toffrln zugeführt haben wollen, werden rruigesvrdert , dies schriftlichbei uns «nzumelden . Dis Zufuhr für diese Familien wird in Körben
erfolgen .

Die Selbstabholung vsn Kartoffeln muß an der städtischen
Entladestelle (Industriegleis au drr Psinzstraßr) statrfiaden . Es wird
jeweils «m Vormittag des betr. TazeS in den einzelnen Straßen die
Kartoffelabholuvg durch Ausschellm. bekannt gegeben werden

Die Prelle bktrozen :
bei Zufuhr in Säcken frei Keller . . . pro Ztr . 7 .80 Mk.bei Zufuhr in Körben frei Keller . . pro Ztr 7 .30 Mkbei Abholung an der Entladestelle . . pro . Ztr . 6 SO Mk.Durlach , den S Oktober 1918 .

_ Somar«»at»erll»««d Durlach- Stadt._
Schwerarbeiterzutase .

ES fällt cr«e Nachprüfung der bisher gewährten Schwerarbeiter-zulazen nötig. Zu diesem Zwecke werden sämtliche hier wohnhaftenPersonen , die bisher Schwerarbeiterzulage erhalten haben , aus-
Gefordert , sofort bei unserer Geschirstsstelle eine Bescheinigung ihres
Arbeitgebers »«rzulegen . daß sie MS Schwerarbeiter noch in Betrachtto» « en . G»Ite diese Bescheinigung chiS zum 20. dL . MtS . nicht «b-

WW LrhMiMS
zum sOfortige» Eintritt gesucht.

Kederfavrik Durlach
Ks vrrNirrrrr L Gitl ' ingerr . PuvLach .

MÜS/E VVLS für 1 oder 2 Familien m oder bei Durlach »
hübscher , gesunder Lage , möglichst mit Garten und

Obstbäumea , bei sehr hoher Anzahlung zu kaust « gesucht . Genaue An¬
gaben über Preis , Größe , Zimmeranzahl (WasseMg . muß doch sein).Beleuchiurg e b, . ten unter „ Haus " Nr 674 au deu Verl d . Bl.

8
2

Gedächtnisschwäche, Zerstreutheit ,
^

geistige Ermüdung , Nervosität
werden durch meine meth » tz . Keistesschuluus rssch und
dauernd geheilt . Besondere Kurse süc Schürer und Er¬
wachsene. Kursbeginn: 1 . und 15 . ftd Monats . An-
meldunzen jedePeit.

Beatrice Auterrriettz , SliltziMsjrkße 2 ! m-
SchSuschreibkN, Rrchischreiden . Rundschrift. ^ 7" ^

L
8

8



Aufforderung .
Infolge Einberufung meines Ar¬

beiters zum v Hilfsdienst fordere

ich meine werte Kundschaft auf , alle

zur Reparatur in meiner Werk -

statte befindlichen Schuhe und '
Ziiesel

im Laufe dieser Woche pbzuholen ,
da ab rächster Woche das Geschäft

geschloffen wird .
Achtungsvoll

Frau Gg . Winterhalter
Schuhmacherei

_ Hauptstraße 43 .

Wohnungs Veränderung .
Meine Wohnung befindet sich von >

heute an Schwauenstr . 2 III .
i . ouis KoiüsvkmirNt , !

Chirurg und Frisevr .

Geldbeutel mit Inhalt
gefunden und kann derselbe gegen
Ermtz der Eimückungsgeböh : ab

geholt werden b - i
Gustav Petrh , Scheffelst « , 17 .

Ein Geldbeutel verloren
Inhalt : 1P . gvld Ohrringe . 1 Geld

münze , etwas Geld , sowie ein

Lichtbild . Bitte abzugebm gegen
Bel ohnung «Zürrbach str . 40 .

Verloren ging am Monia ,
vormütag 10 Uhr von der kah
Kn che bis Kelterstr aßs 22 eine

Tiroler Peitsche . Abzuwbenbsi
_ Philipp Knobloch.

Wagenschrld ,
80/24 cm groß , von Grür Wetters ->

dach bis Wolfartsweier verloren
G ^ en Belohnung abzug -eben im
Verl ag dieses Blattes . _"

Schuh - und
Gamaschenknrs
tried gründlich erteilt
Karlsruhe , Ludwig Wilhelm ,

_ strotze 4 St Us

Dnngerkülk,
vorzügliches , billiges Düngemittel
Empfehle jedem Landwirt , jedem
Gartenbesitzer , Weinberg - und

Obstbcrimhesitzer Dungerkralk c-ft-

un -' nrbehrlichefi Pflrnzenr ährstofs
DÜNKerKalK vertilgt Ungeziefel
jeder Art , ist unentbehrlich für den

Hühnerstall , verbessert j ^ dcn Garten

Weinberg , Wiese und Ackerland
Da gross Nachfrage , empfehl «

jedem , seinen . Bedarf sc fort zu decken

Wrißiarr Osyer ..
Gärtnerei u . I >üngerk » lkh »ndL.

T « riach
Mittelstrahe 4 . Tel 462 .

smpiislilt
Aui .

Eine gutcrholrene , wenig ge¬
trogene Krimmer - Garnitur für

jüngeres Fräulein zu verkaufen
Kirchftr. 13 H 3 St l

In oerkanftn
ein Alüderichrank , Bettlade , Rost
m >t Mairatzs und ein Stück Belt ,
ein Vogelkäfig . Zu erfragen

_ Hauptstraße 6S

Zrmmer - Oftn ,
guterhaltencr , zu verkanten

Aue . Wilhelmstr . 15 .

(Männchen ) , 8 Monate alt , zu
verkaufen

Schloßstraße 7 II links .

! »» « , uiiil 8 , tr«» »rt»ür8t «»
^vtius Lokselsr, Llbwen -vroZsriü

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bri dem

schmerzlichen Verluste meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres lieben , treubesorgten Vaters , Sohnes ,

Bruders . Schwagers und Schwiegersohnes

Friedrich Drauth
Schuhmacher

sprechen wir allen Freunden und Bekannten unfern

innigsten Dank aus . Insbesondere banken wir für die

Kranzspenden und für die Abordnung der 3 . Schwadron
der Train - Ersatz Abteilung Nr . 14 beim Leichenbegängnisse .

Durlach , den 9 . Oktober 19l8 .
In tiefer Trauer :

Sophie Drauth , geb. Kubse .
Familie Anvr . Huber.

WM
DauksKZNNg .

Für alle Beweise der Liebs , Verehrung und Teil¬

nahme an unserem tiefen Schmerz danken aufs innigste

Am Gerda Schulz , geh. M «er.
Familie Schulz.
Familie Wiener .

Karlsruhe und Durlach , den 8 . Oktober 1918 .

HsririhnnZ von kpeMben a» wribltche MMottti .
Am 3 . Dezember findet die Verleihung der von Ihrer König

lichen Hoheit der Grozherzogin Luise gestifteten Ehrengaben für 25 -,
40 - und 50jährigs Dienstzeit in ein und derselben Familie an weib¬

liche Dienstboten statt .
Aücki der Frauenverein beabsichtigt in diesem Jahre wieder

Ehrengaben an weibliche Dienstboten , welche 5 Jahre und mehr in

einer Familie beschäftigt waren , zu verteilen .
Anmeldungen hierfür sind bis spätestens 1 . November bei der

Vorsitz enden des h iesigen Frauenvereins , Frau Reichardt , einzur eichen

Süddeutsche
Disconto Gesellschaft A G .

Depositenkasse Durlach .

Annahme nsn Wertpapieren « nd Hypothekenbriefen znr

Knfbeu - ahrung nnd Verwaltung , jährlich « Gebühr 2S pfg .

für je Ulk . fOVV.— . Wir besorgen dagegen sänrtlich « Der «

n»altnnK » arb « iten , insbesondere das Trennen der Jins -

fcheine , verlosnngskontroll « , Lrnenernng der Zinsscheine ,

Verwertung von Bejngsrechten nsn ».

Wohnungs - Gesuch
Nachdem wir das Haus Schills '

straßs . 26 zu Geschäftsräumen e
worben haben , suchen wir für der

derzeitigen Mieter des 2 Stocks ,
'

Herrn Professor Zwingert , auf
1 . April oder früher , wenn mög¬
lich auf sofort , eine Wohnung von
5 oder mehr Zimmern nebst Küche
und Zubehör . Bitte , uns zu be¬

nachrichtigen , ehe in der Zeitung .

inseriert wird .
Kommuualverband Dur -

lach « Land , Bezirksamt,
Zimmer Nr . 10_

Freundliche 2 - Zimmer , Woh¬
nung in gutem Hause für ältere » .
Ehepaar per sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 677 an der^
Verlag dieses Blattes ._ .

In ruhiger , vornehmes
)
'

Lage Durlachs wird gegen
Barzahlung 2 — 3 - Fa -

milienhaus , ca 5 Zimmer , Bad

usw . im Stock , sofort gesucht . Be¬

zogen wird dasselbe erst in 1 Jahr
oder später . Garten Nebensache ,
etwas Hof . Angebote umgehend
unt - r Nr 678 an den Verlag .

Zwei neuerbaule

Wohnhäuser
in der Seboidstraße z»
verkaufen . Näheres

_ Lammstratze 43 .
L » d « jl»iir8L « » (k'riscköusvLr«) ,

j ul lim 8L !iuet > r , lllnwen - llrsxsn «

Von zwei Soldaten gut möb¬
liertes Zimmer sofort zu mieten
gesucht . Angebots unter Nr . 67k
an den Verlag d Bl ._

Ci « gut möbliertes Zimmer
an einen anständigen Herrn auf
15 Oktober zu vermieten . Anzu -

seheu nachmittags von 5 Uhr an
Killisselvstr . IS 111 lks

Lsöentirsier Ls !oiumquv ! Io.
>Lus . 8vks « rs ^ , ttlumsu - Oro^srl ^

1000 Zentner
schöne , gesunde

MM ««
zu kaufen gesucht.

Angebote an

MMwtsfMiK
! 8r,PttA -G. ?« ?«».

LOMSSWN
Tie bti mir ciugetragenen Kunden von Nr . 1 — erhalten

am Lormerstag den ganzen Tag Kohlen und Briketts .

8srLusLrLiir ' tsr «es ^ Lsger KktterKrsße 12 .

Srftch ! «rMlt SchAMche,
M 8 « s> Sch «

Sritznerstraße 411

- 8i « !«jes
hebe » das Fußgewölbe , beseitigen
Schmerzen , fördern die Marsch -
ftchLAit . Zu haben in der

Mer -HrMle Lllgsst ? eisr

7rsusr !l !eiäsr kurvt man mit fleli -

msnnr fflsiösrisrbs , 40
Julius Lobssksx , lllumso -vroxtsrik

Extrastarke , große

Keilerwage »
von 8 Ztk . Tragkraft , Hand¬
arbeit (keine Fabrikware >, empfiehlt

1v8b! öegsro , S-kjichesW.
Brette » .

UMrM L !Mr sttzd « ?

Ltrvas 8totk oäsr sin Llsiä rum Uw -

l arbsitsu Aibts üdsrg.11 oook , um mit .

^8ills sinss i?uvorit-8dwitt68 etrss»
kisuss sntstsbsn ru lasssn . cknlsituox
ckmek äas rsisü ausxsZtattsts fisu «
Favorit - Uoätzll - ^ .!bum (Ll . 1 — )>
^uZcnä -Koäsll -cklbum (K . 1 .— ) «r-

ff . ßoi termSNN, Lauxtstr . 50 .

Ltz««»?cr,
Pfeffer und Salz ,
sehr guter Ratten -

^ fänger , geflügel -

fromm , zu verkaufen
« ue , Garte »straße S.

rum Lonssirisre ».
r »n Liern ststs krisob bei

^ ol Llumso -Vroxeri « .

Evangelischer « - tt-sdienst .
Donnerstag , de» 10. Okteber ISIS

Abends it Uhr : KriegSbetstundk :
- err W»dths «» c«c M » lsh » rd .
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